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Bruder Wind, Schwester Wasser, Bruder 
Feuer, Mutter Erde - so erzürnt?! 
 

Liebe Gemeinde 
So könnten wir in Anlehnung an den Son-
nengesang des Franz von Assisi, der uns 
in den Sommergottesdiensten begleitete, 
(siehe Rückseite), fragen angesichts der 
schweren Verwüstungen durch die Ele-
mente der Natur in diesem Sommer. Die 
Schreckensmeldungen reißen ja nicht ab. 
Hitzewellen mit verheerenden Waldbrän-
den auf Rhodos und Sizilien, in Kanada 
und der Türkei, große Überschwemmun-
gen in Slovenien und Bayern und jetzt 
wieder in Griechenland, dazu Wirbelstür-
me und Tornados ließen so manche Ur-
laubserfahrung zum Alptraum werden. 
Die Menschen, die im Krisengebiet woh-
nen, haben oft alles verloren. So viele 
schreckliche Bilder vor unseren Augen. 
Demgegenüber fehlten uns hier zuhause  
im August die wärmenden Sonnen-

strahlen. Urlaub auf Balkonien und im  
Garten wurden vom vielen Regen ge-
trübt,  Schüler* innen konnten kaum 
raus, Landwirte müssen mit schweren 
Ernteeinbußen zurecht kommen. 
Die wenigen Sonnentage in der Ferien-
zeit wollte ich darum gut nutzen.  
Mit e-bike und dem Deutschland-Ticket 
der Bahn unternahm ich einige schöne 
Tagesausflüge bei Sonne, Wolken– und 
Windspiel. Und da durfte ich dann doch 
die Elemente der Natur wieder in ihrer 
geliebten freundlichen Form erleben:  
den  sanft wärmenden Strahl von Bruder 
Sonne, das erfrischende Bad in Schwester 
Wasser, das liebliche Säuseln von Bruder 
Wind und das Leuchten der bunten Blu-
men sowie das satte Grün von Mutter 
Erde. Und manch schöner Sonnenunter-
gang versöhnte mit den Regentagen.  

 

Dann spürte ich: Gott sei Dank! Die alte 
Verheißung des Regenbogens hat noch 
Kraft: „Solange die Erde steht, soll nicht 
aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 

Sommer und Winter, Tag und Nacht.“     
(1.Mose 8,22) . Mit diesem verlässlichen 
Wechsel der Jahreszeiten wird uns das 
Leben jährlich neu geschenkt.  

 

Doch ist dieser Rhythmus durch den Kli-
mawandel immer mehr gefährdet. Und 
ein jeder sollte das ihm Mögliche tun, um 
Natur und das aus dem Gleichgewicht 
geratene Klima zu schützen.  
Für jeglichen Sinneswandel braucht es 
Kraft, Willen und Zuversicht. 

 

In den letzten Wochen konnte man in der 
Paulskirche neben den Gottesdiensten 
noch aus einer andere Kraftquelle tan-
ken. Es war die Kraft der Musik. Diverse 
Künstler brachten uns auf exotischen 
Musikinstrumenten und klangreichen, 
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diversen Holzflöten und mit ihrer Stimme 
den tiefen Ur-Sound der Natur nahe:  

 

Der bulgarische Künstler Dobrin Stanis-
lavov und der Peruaner Carlos Roncal 
erfreuten mit Improvisationen und Ge-
sängen und präsentierten Instrumente 
wie Didgeridoo und Charango.  

 

Carlos verband seine Musik bewusst mit 
guten Worten und Bildern der Hoffnung, 
die uns die Bibel schenkt. „El Senor es mi 
Pastor – nada me faltera.“  Der Herr ist 
mein Hirte, nichts soll mir fehlen. Er führt 
mich sicher durch die dunklen Täler.   
Selbst wenn diese Welt an ihre Grenzen 
kommt, dann hält Gott immer noch ei-
nen neuen Himmel und eine neue Erde 
(„cielo nuevo y terra nueva“  bereit, in 
der es keinen Krieg und kein Leid gibt.  

 

Carlos sang und spielte und bewegte sich 
in  dieser Hoffnung mit einer großen Be-
geisterung, die viele Herzen berührte.  

Angesichts der  nicht weniger werden-
den Herausforderungen und der vielen 
Aufgaben die vor uns liegen, wünsche ich 
uns diese Grundzuversicht, dass Gott die 
Welt und mich ewig fest in seinen Hän-
den hält und uns in der Krise immer wie-
der aufrichtet. Und dass wir immer wie-
der  Orte finden, wo wir Kraft und Zuver-
sicht finden, die uns stark machen, be-
herzt Veränderungen anzugehen.  
 Herzlichst Ihr  Pfr. Wolfgang Grieb  
 
 
 

Was uns in dieser Ausgabe bewegt  

 
 
 

Auf den nächsten Seiten finden Sie  Artikel 
zu dem, was die Kirchengemeinde bewegt.  

 

- Wir blicken zurück auf ein gelungenes    
Orts– und Gemeindefest und freuen uns 
mit  dem Netzwerk Integration auf das    
10. Familienfest am Freitag 22.Sep. 

 

-Wir blicken nach vorn: der gemeinsame 
Nachbarschaftsraum Süd im Dekanat Bie-
denkopf—Gladenbach nimmt Fahrt auf. 
Wir wollen ihn aktiv gestalten ohne die 
bewährten Kooperationen mit den un-
mittelbaren Nachbarn zu vernachlässigen.  

 

- Sorgen machen uns Kirchenaustritte, 
Darum informieren wir, wie gezielt und 
gut Kirchensteuer wirkt und wichtig ist. 

 

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottes-
diensten mit ganz veschiedenen Formaten. 
Bitte achten Sie auf die unterschiedlichen 
Anfangszeiten, die sich aufgrund von  Ab-
stimmungen mit Nachbarn und Vorberei-
tungsteams ergeben. 
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EKHN 2030 - Der Zukunftsprozess  
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   Gottesdienst- und Kollektenplan      

 

       September bis November 2023 
   

Kollekten dienen dem Leben vor Ort und weltweit. Mit 

den Spenden für die eigene Gemeinde werden wichtige 

pädagogische und diakonische Aufgaben in der eige-

nen Gemeinde ermöglicht oder verstärkt. Zugleich wird immer auch für einen 

von der Kirchenleitung vorgegebenen Zweck(Pflichtkollekte P) oder für eine von 

uns selbst ausgewählte Organisation an anderen Orten (freie Kollekte F) gesam-

melt. Durch sie zeigen wir unsere Solidarität mit sozialen, diakonischen und mis-

sionarischen Initiativen nah und fern.  
 

  3.09.23 10.30   Gottesdienst mit Kindersegnung  
     Kollekte (P): Für den Fonds gegen Rassismus 
 

10.09.23 10.30  Gottesdienst mit Abendmahl 
     Kollekte (F): Für die Arbeit mit Geflüchteten vor Ort 
 

17.09.23 18.00  Nachmittagsgottesdienst Reise mit leichtem Gepäck 
     Kollekte (P): Für die Arbeit der Diakonie Hessen 
 

24.09.23   9.15  Gottesdienst Pfrn Christin Jeworrek 
     Kollekte (F): Für die Bildungsarbeit in Nes Ammim 
 

 1.10.23 10.30   Erntedankfest mit Gospelchor und Kinderchor  
     und gemeinsamen Mittagessen   
     Kollekte (P): Für Brot für die Welt  
  

 8.10.23  10.30   Gottesdienst mit Abendmahl    

     Kollekte (F): Für das Schulinternat Anjaar im Libanon 
    

15.10.23 18.00   Taizé-Gottesdienst - Lichter, Lieder und Stille 
      

     Kollekte (P): Für die Gefängnisseelsorge 

  

22.10.23 10.30  Gottesdienst in Blasbach Pfrn. Christin Jeworrek    

     Kollekte (F): Für die Jesus-Bruderschaft Gnadenthal   

  

29.10.23 10.30   Gottesdienst    Pfr. Lee Cosmos Ndey   

     Kollekte: (F) Für Partnergemeinden in Tansania 
    

 5.11.23   10.00  Gemeinsam NBR - Gottesdienst in Naunheim  

    „Hallo Nachbarn - der Gottesdienst im Süden“  

     Kollekte: (F) Für Projekte im Nachbarschaftsraum  

 

12.11.23    9.15  Gottesdienst    Pfrn. Christin Jeworrek   

     Kollekte: (P) Für das Gustav-Adolf-Werk der EKHN  

Volkstrauertag  

19.11.23   11.00   Gedenkfeier des VDK auf dem Friedhof   

  17.00   Friedensgottesdienst mit Harmonika-Freunden  

     Kollekte (P): Für die Friedensarbeit von AGDF/ASF  
Ewigkeitssontag 

 

26.11.23  10.30  Gottesdienst   mit Gedenken der Verstorbenen  
     Kollekte (P): Für die AG Hospiz der EKHN  
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 Regelmäßige Veranstaltungen:  

    

           (soweit nicht anders vermerkt wöchentlich)  

 

So: 10.30  Gottesdienst (mit Taufen/ Abendmahl)  

 17.00/ 18.00   Nachmittagsgottesdienste am   
         17. Sep, 15. Okt, 19. Nov, 17. Dez 

Di: 10.00  Liturgisches Gebet mit Taizémusik  

Mi: 14.30  Seniorenclub   

 17:30   Konfikurs  8. Schuljahr           1. Nov - 20. Dez 

Do: 17.30   Konfikurs 6. Schuljahr       14. Sep - 19. Okt 

 19.30   Senfkorn Blaues  Kreuz 

Fr: 15.45   Gotteskinderchor (ab 4J)     

 16.45   Kinds kreativ   (Jugendchor „Come&Sing“)  

 17.00    Konfikurs 7. Schuljahr        17.Sep –20.Okt 

  18.00  Vocal Spirit        
 
 
 

Häufige Ansprechpartner im Gemeindeleben  
  

 Pfarrer Grieb    Bei Abwesenheit bitte Anrufbeantworter nutzen! 32735  

 Sandra Redant  Gemeindebüro Di - Do 9-12 Mi 17-18 Uhr   3092602 

 Diakonie Lahn Dill  Stark für Andere     9013-0
  

 

Taufgottesdienste  - sofern Anmeldungen vorliegen - 

    

   Sonntags:  am  10. Sep,  8. Okt.  und 10 Dez: 10.30 Uhr             

          17. Sep: 18.00 Uhr,   19. Nov 17.00 Uhr             

 

Neugeborenen- Läuten werktags um 8:01 Uhr 
 

Fünf Minuten läutet die Vaterunser-Glocke morgens um 8:01, wenn 
uns ein Neugeborenes gemeldet wird. Unser Angebot gilt allen Neu-
ankömmlingen, egal, welcher Nation oder Religion Sie angehören. 
Wir möchten jedes Kind als Gottesgeschenk willkommen heißen.   

    Bitte teilen Sie mit uns Ihre Freude ! 

 

Zusätzliche Herbst- Kleidersammlung Bethel  16.-21. Oktober 2023              
 Handzettel und Tüten liegen im Gemeindehaus und in den Geschäften aus. 
 

Die Brockensammlung Bethel sammelt davon jährlich rund 10.000 Tonnen Altklei-
der. Damit sind wir einer der größten karitativen Kleidersammler in Deutschland. 
Wir gehen verantwortungsvoll und umweltgerecht mit Ihren Kleiderspenden um. 
Transparenz ist uns wichtig. Die Erlöse aus den Kleiderspenden werden für die 
diakonische Arbeit der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel eingesetzt. 

Herzliche Einladung  
 

Gemeindekaffee  
 

am Sonntag  
24. September   
um 14.30 Uhr  
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Viele junge Familien beim zweiten Gemeinde-und Ortsfest 
 

Kurz vor den Sommerferien feierten Ortsvereine und Kirchengemeinde ihr 
zweites gemeinsames Stadtteilfest unter den Bäumen im Gemeindepark. 

Frühmorgens waren Helfer aus den Vereinen und der Kirchengemeinde aktiv, 
um Stände, Tische und Bänke aufzubauen, damit um 10.30 Uhr ein bunter Fa-
miliengottesdienst gefeiert werden konnte. Zum Kirchentagsmotto „Jetzt ist die 
Zeit –“ spielten Konfirmanden einen Teil der dramatischen Josephsgeschichte.  
Pfr. Grieb stellte den aktuellen Bezug zu Versöhnung und Neuanfang in Kirche 

und Gesellschaft her. Dazu 
erfreute und begeisterte 
der Gospelchor unter der 
Leitung von Benjamin Gail 
und der Kinderchor unter 
der Leitung von Gunhild 
Schiewe-Grieb und Leoni 
Heil-Schön mit rhythmi-
schen, ermutigenden Lie-
dern. 

 

Alle Vereine, die im letzten Jahr aktiv waren, machten wieder mit. So war für 
das kulinarische und das spielerische Wohl bestens gesorgt. Beim Essen konnte 
man wählen zwischen Steaks und Würstchen (Feuerwehr,) Handkäs` und Musik 
(HGV) und leckeren Käse-Spätzle mit Röstzwiebeln(Kirche) wählen oder sich mit 
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Getränken (Schützen) oder dem belieb-
ten Altvaterschnaps (Harmonika-
Freunde) begnügen. Manche Kinder zog 
es vor allem an die Candybar 
(Förderverein der PSS), wo sie unter an-
derem von der neuen Schulleiterin 
Sandra Schubert begrüßt wurden. Die 
Kirchengemeinde sorgte für ausreichend 
Kaffee und Kuchen und war dankbar, 
dass wieder viele Bäcker- *innen zu ei-
nem leckeren Buffet beitrugen.  
 

Im Aktivprogramm nutzen wieder viele die Chance, mit Burgherrn Lee LeComte 
die schönen, immer weiter ausgebauten Burgräume zu besichtigen. Zahlreiche 
Kinder tummelten sich an den Basteltischen des Obst-und Gartenbauvereins  
und bauten Marienkäferhäuser und Holzboote, die in der aufgestauten Blas-
bach sogleich ihre Jungfernfahrt unternahmen. Anstelle der Hüpfburg gab es 
diesmal viele individuelle Bewegungsspiele wie Pedalos, Bälle und Stelzen. Vor 
allem das einfache Dosenwerfen hatte regen Zulauf. Da lockte das Erproben des 
eigenen Könnens ebenso wie die kleinen Souvenirmagnete aus aller Welt, die 
Familie Grieb als Preise beisteuerte.  Viele Kinder ließen sich von spontan enga-
gierten Konfis  lustig schminken. Und die jüngsten Gäste - viele Kleinkinder - 
tummelten sich mit ihren Muttis und Papas um die Netzwerk-Koordinatorin Sa-
bine Kaiser-Martin, die die zahlreichen Angebote des Famiienzentrums Her-
mannstein vorstellte und die Kinder zum kreativen Malen einlud. 
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Natürlich durfte auch das Mittagsmagazin und die Chormusik nicht fehlen. Auf 
der Bühne interviewte Pfr. Grieb den Ortsvorsteher Christopher Ruppricht und 
die Netzwerkkoordinatorin Sabine Kaiser-Martin zu den neuesten Entwicklun-
gen im Ort. Erstmalig war auch die neue Schulleiterin Sandra Schubert auf dem 
Podium, und erzählte von den aktuellen Herausforderungen in der Schule. Mit 
Zuversicht, Entschlossenheit und Offenheit für vielfältige Zusammenarbeit will 
sie die neuen Aufgaben angehen. 

 

Am frühen Nachmittag zeigte der gemischte Chor aus Sängervereinigung Her-
mannstein und Chorgemeinschaft Niedergirmes mit Vorträgen und Liedern 
zum Mitsingen sein Können und lud zum Mitmachen ein. 

Alle Veranstalter waren am Abend sehr zufrieden und freuten sich über den 
regen Zuspruch: Wie schon bei den familiären Vereinsfesten der Feuerwehr 
und des  Turnvereins kommen bei solchen Festen viele Menschen, die man 
sonst im Vereins-und Gemeindeleben weniger sieht. Es ergeben sich zahlreiche 
Verknüpfungen und Ideen für weitere Aktivitäten und Planungen, für neue Zu-
sammenarbeit und  Vernetzung. Und es werden viele junge Familien aus ganz 
unterschiedlichen kulturellem Hintergrund erreicht –ein wichtiger Beitrag zur 
Integration im Ort.  

 

Die Kirchengemeinde dankt allen Vereinen und besonders allen Helfenden, und 
allen Bäcker*innen, die dieses Fest so gut gelingen ließen, woran nicht zuletzt 
auch das gute Wetter seinen entscheidenden Anteil hatte. Gott sei Dank! 
 

Und schon lockt das nächste große Familienfest: 

 

Am Freitag, den 22. September findet von 15.00 bis 18.00 das 10. Hermannstei-
ner interkulturelle Familienfest statt. Familienzentrum, Kindergärten und die 
Kirchengemeinde laden hierzu herzlich ein.  
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Neuer Konfi-Kurs 5. Schuljahr  Info-Treffen  
am Mittwoch 27.9. 18.00 Uhr im Gemeindehaus   
 

Aufgrund der guten Erfahrungen mit dem vierjährigen Konfikurssystem wird 
im Herbst ein neuer Konfi-Kurs 5. Schuljahr starten  Eingeladen sind alle evan-
gelischen und weitere interessierte Kinder aus Hermannstein und Blasbach. 
Beim Info-Treffen am 27.9. informiert Pfr. Grieb über Erneuerungen in der 
Konzeption und lädt auch Eltern zur Mitarbeit ein.  
Interessierte Familien, die nicht über die Einladungen am Ende der Grund-
schulzeit erreicht wurden, sind herzlich eingeladen, hier mitzumachen. 

 

Ebenso können zugezogene Familien mit Kindern im Alter zwischen 11 und 13 
Jahren noch in die laufenden Kurse des 6. und 7. Schuljahres einsteigen.  
 

Weitere Angebote für Kinder in unserer Gemeinde 
 

Kinderaktionsfrühstück Miteinander essen, singen, spielen, basteln  
  für Kinder 5-12 Jahre  und eine biblische Geschichte hören 
    Samstags von 10– 12 Uhr 
    am  7. Oktober und 18. November 
   

Weihnachtspielproben   für die Aufführung in der Christvesper am 24.12 
  für Kinder 8-12 Jahre  Freitags ab dem 3. November 16.30 – 18.00 Uhr 
               (in dieser Zeit entfällt Kidskreativ) 
 

         Anmeldungen liegen ab 9.Okt. in Schule u Gemeinde aus   

 
Kinderchor   Freitags von 15.45 – 16.30 Uhr 
   für Kinder ab  4 Jahre Gerade auch für die Mitwirkung bei Weihnachtsveran- 
    staltungen freuen wir uns über viele Kinder, die mit- 
    singen. Bitte einfach kommen und mitmachen! 
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Kirchenaustritte - nun auch ein Thema Hermannstein  

Viele Jahre gab es in der Kirchengemeinde Hermannstein wenige Kirchenaus-
tritte. Viele Menschen unterstützen mit ihrer Mitgliedschaft unauffällig das brei-
te Engagement der Kirche für Menschen. Doch in den letzten Jahren haben die 
Austritte deutlich zugenommen. Selbst Menschen, die einige kirchliche Angebo-
te gerne nutzen, vollziehen diesen Schritt. Dies irritiert und macht uns traurig.  

Ohne die Kirchensteuer könnten wir gegenwärtig weder vor Ort noch in der 
Welt die vielen seelsorgerlichen, sozialen und diakonischen Aufgaben stemmen.  

Neben Engagement durch Ehrenamt und persönlichen Spenden brauchen wir 
auch die solidarische Mitgliedschaft. Wir sind dankbar für jeden, der dabei ist, 
neu dazu kommt oder auch zurückkehrt.  Mit Menschen, die einen Austritt er-
wägen oder vollzogen haben, möchten wir gerne neu ins Gespräch zu kommen.   

Was macht die EKHN mit der Kirchensteuer? 

Die Kirchensteuer ist die mit Abstand größte Einnahmequelle. Durch sie kann die EKHN ein 
breites Spektrum an verlässlichen Dienste anbieten, die vielen Menschen zugutekommen. 

Vor Ort beteiligen sich rund Tausend Gemeinden und mehrere Dekanate am geistlichen, 
kulturellen und sozialen Leben. Viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene wirken aktiv 
mit und finden darin eine persönliche Heimat. Weit über 60.000 Ehrenamtliche beteili-
gen sich daran. Ihnen stehen zahlreiche haupt- und nebenamtlich Beschäftigte zur Seite, 
denen die EKHN dank der Kirchensteuer eine verlässliche Arbeitgeberin sein kann. Die 
EKHN versteht sich als Teil der Zivilgesellschaft. Sie ist Trägerin vieler diakonischer Ein-
richtungen, die sie in die professionelle Daseinsvorsorge der Gesellschaft einbringt.  

Kirchensteuer wirkt: Jede Zahl ein Gesicht 

Etwa die Hälfte unserer Mitglieder zahlt sie, die Kirchensteuer – und macht damit all 
das möglich, wofür Kirche steht: Für Gemeinschaft, Fürsorge und Seelsorge, für Kir-
chenmusik, den Erhalt von Gebäuden und für viele weitere Themen und Aufgaben.  

 

Was bisher eher im Bereich von Annahmen und Vermutungen lag, macht eine neue 
Broschüre, die es auch in einer Kurzversion als Faltblatt gibt, transparent und sicht-
bar: „Kirchensteuer wirkt“ gibt Ihnen einen Überblick über die Verwendung dieser 
besonderen Form des Mitgliedsbeitrags. Anhand von 10 Euro wird deutlich, wie die 
Aufteilung aktuell aussieht. Neben der Broschüre und dem Faltblatt gehört auch die 
Internetseite www.kirchensteuer-wirkt.de zum neuen Informationsangebot:  
Hier finden Sie nicht nur Wissenswertes über den Hintergrund der Kirchensteuer. 
Mithilfe eines Rechners können Sie auch die tatsächliche Nettobelastung in ver-
schiedenen Gehaltsklassen sehen, da der jeweilige Steuervorteil mitgerechnet wird. 

Für weitere Fragen wenden Sie sich gerne an das Referat Mitgliederorientierung der 

EKHN, Telefon 06151 405-255 oder Mail an mitgliederorientierung@ekhn.de.  

https://www.ekhn.de/ueber-uns/aufbau-der-ekhn/kirchengemeinden.html
https://www.ekhn.de/ueber-uns/aufbau-der-ekhn/dekanate.html
http://www.kirchensteuer-wirkt.de
mailto:mitgliederorientierung@ekhn.de
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Kirchensteuer wirkt: Jede Zahl  ein Gesicht 

Meine Kirchensteuer für …  

Lebensbegleitung und Gottesdienste  

Gemeindepfarrdienst, Gottesdienste, Tau-
fen, Trauungen, Beerdigungen, Konfirmati-
onen und Seelsorge  

Kinder, Jugend und Familie  

Kindertageseinrichtungen, Jugendkirche, 
Jugendkreise, Familienzentren, Freizeiten  

Diakonie und sozialer Zusammenhalt  

Hilfe für Menschen in Not durch Beratung 
in Lebenskrisen, Diakoniestationen,  
Flüchtlingsarbeit, Dialog mit Arbeitswelt; 
Umweltschutz, Öffentlichkeitsarbeit, Evan-
gelischer Kirchentag.  

Kirche in Deutschland und weltweit  

Unterstützung finanzschwächerer evangeli 
- scher Kirchen weltweit und vor Ort, Ent-
wicklungszusammenarbeit  

Lebensbegleitung u. berufliche Seelsorge  

Krankenhaus-, Polizei-, Notfall-, Gefängnis-
, Alten- und Pflegeheim-, Telefonseelsorge 
Hilfen für Gehörlose,  Blinde u.a.   

Bildung und Erziehung  

Religionsunterricht, Erwachsenenbildung, 
kirchliche Schulen, Fort- u. Weiterbildung 

Kirchenmusik und Kultur  

Chöre, Orchester, Konzerte, Ausstellungen  

Leitung und Verwaltung  

Personalverwaltung, Controlling, Rech-
nungswesen, EhrenamtlichesEngagements  

Kirchensteuererhebung  

Entgelt an die staatliche Finanzverwaltung 
für den Kirchensteuereinzug  

Gebäudeunterhalt  

Kirchen, Gemeindehäuser und Pfarrhäu-
ser,  ortsbildprägend u. denkmalgeschützt  
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Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst 

Erntedankfest  mit Kinderchor und Gospelchor  
Sonntag, 1.Oktober um 10.30 Uhr in der Paulskirche  

Im Anschluß gemeinsames Mittagessen im Gemeindehaus 

Gelobt seist du, mein Herr,  
mit allen deinen Geschöpfen,  
besonders dem Herrn Bruder 
Sonne, der uns den Tag 
schenkt und durch den du  
uns leuchtest. 

Gelobt seist du, mein Herr,  
für Bruder Wind, für Luft und  
Wolken und heiteres und  
jegliches Wetter, durch das  
du deine Geschöpfe am  
Leben erhältst. 

Gelobt seist du, mein Herr,  
für Schwester Wasser. Sehr 
nützlich ist sie und demütig 
und kostbar und keusch. 

Gelobt seist du, mein Herr, für unsere 
Schwester Mutter Erde, die uns erhält und 
lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt, 
mit bunten Blumen und Kräutern 

Gelobt seist du, mein Herr,  
für Bruder Feuer, durch den du die 
Nacht erhellst.Und schön ist er und 
fröhlich und kraftvoll und stark. 

Aus dem Sonnengesang des Franz von Assisi 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mutter_Erde

